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Gesprfiéhskreise
ußer den unten nge  en Berichten fanden noch Gesprächskreise folgenden The-

INenN Lektorendienst als Verkündıigung; Zeichen und Gesten: Lıturgische altungen;
Sıingen 1im (jottesdienst.

Roland Bachleıtner, Steyr
Predigt, die erstie

(Grestalt und Gehalt dey Eröffnung
Wır rleben 6S immer wlieder: Z/u Begınn der Messteıer, gleich nach der egrüßung,

kommt eın persönlıches Wort des Priesters. Ja WEeNnNn S el bliıebe! 1C selten entsteht
Hr den Wortschwall. der sıch über uns ergleßt, der Eındruck Das ist dıe Predigt Nr
Und wWwI1e viele solche werden uns dann möglıcherweıise noch geboten?

„Der erste Eındruck ist der beste‘‘ el CS, W 111a Menschen das erste Mal egegnet
oder wenn INan eın Haus betritt oder eıne Veranstaltung besucht Dazu kommt auch dıie
Erwartung, dıe 111a dem Neuen entgegenbringt. Das gılt auch für kırchliche Feliern und
Gottesdienste. Diıie Eröffnung chafft den ersten Eındruck, und der soll gul sSeIN.
MC selten hört 111a VOI ıtıkern der Gottesdienstreform nach dem Vatıkanıschen

Konziıl, die erneuerte Lıturgie sSe1 „Kopflastıg" und 1im IC auf dıe Feler „„WOTT-
lastıg"”. Dadurch gehen dem Gottesdienst Felierlichkeıit und Innıgkeıt verloren. Das ann
sıcher nıcht daran lıegen, dass eine Lesung hinzugekommen ist Denn auch dort. I1a

eine Lesung weglässt, ble1ibt dıe Krıtik bestehen. DiIie 101 erı besonders jene ele-
genheıten, fre1 gesprochene Hınweilise gegeben werden. Be1 der Eröffnung wırd daraus
leicht eıne „Predigt Nr 1“

In der Allgemeinen ınführung ZU eSSDuUC g1bt G olgende Hınweise, eın freles
Wort möglıch ist

ach dem Erö  ungsgruß des Priesters‘
Kurze Miıtteilungen VOTL dem egen und der Entlassung, „Talls S1€e notwendıg SINOE.

U den fre1 ormulıerten Texten zählen auch „Bußa und „Fürbitten : S1e lassen häufig
appe und objektive Formulierungen vermiıssen.

Unser Arbeıtskreıs hattc dıe röffnung eines Gottesdienstes 1m Blıckfeld DiIie Eröffnung
hat dıe Aufgabe, In den (Gjottesdienst einzuführen. Dıe ematı dessen, Was gefelert wiırd,
soll iın iıhr anklıngen. Das 11USS$S aber nıcht ın einem eigenen Eröffnungswort geschehen.
Dıes ist In besonderer Weilise Aufgabe des passend gewählten Eröffnungsgesanges (Intro-
1tus), und 1Ur gelegentliıch eın kurzer Satz In einem Wort ZUT Eröffnung. Letzteres ist bel
großen Festen unnöt1ig, da ohnedies alle wıssen, Was gefelert WITrd. Die ro  ung soll dıe
gläubıge Gemeininde ihren Herrn versammeln, denn der Herr ist in uUunNnseceTeTr Mıiıtte Dies
wırd sıchtbar DELK den Einzug, Urc. den Gesang ZUT ro  ung und Hrc das TOTT-
nungsgebet (Tagesgebet).

Beispıiel: Papstgottesdienste in Marıazell und 1m Wiliener Stephansdom: ach dem Gruß des Paps-
tes folgte Jeweıls eın kurzes Wort des zuständıgen Dıiözesanbıschofs.
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Eınıge Fragen ZUT ro  ung:
Wıe wiırd der 1Inzug gestaltet? Nehmen dıe Mıtwirkenden daran teıl? Wıe ist dıe
Kleidung der Teılnehmer? Wıe führt der Prozessionsweg ZU Altar? Was wırd mıiıt-
eiragen (KTeUZ. Leuchtert; Evangelıar)? Findet der Inzug Priestersitz orsiselinen Abschluss? elche Haltung nımmt dıe Gemeinde be] deren röffnungeın?
Wıe wiırd dıe Thematik der Feıler aufgegriffen (1im Eröffnungsgesang, 1Im Grußwort,In den Gesten und Im Gebet)?
Kommt iIm Auftreten und Uurc den Gruß des Priesters Ausdruck.  -$ dass der Herr
dıe Miıtte dıeser Versammlung ist?
Wırd eın persönlıches Wort ZATUE Eröffnung gesprochen? Ist en olches angebracht?Wer spricht eg Was ist seINn nhalt? Wıe kurz ist eg
Ist der Bußrıitus, WEeNN vorgesehen, Sach3lıc und kurz?“
Kommt ZU Ausdruck, dass das Kyrıe der Gruß der Gemeiminde den gegenwärti-
SCH, auferstandenen Herrn ist? Wırd 6S unter Umständen mıt dem Bußakt verbunden
und bleıibt €e1 der preisende Charakter des yrıe erhalten? Wırd eiıne Kyrıelıtaneimıt ITropen (Erweıiterungstexte)9 gegebenenfalls schon als Eröffnungsge-sang?
erden dıe Möglıchkeiten der Auswahl einzelner Elemente der ro  ung verwendet
und sınnvoll aufeinander abgestimmt (Z Kyrıelıtanei, ußgedanke schon 1Im Fr
Öffnungsgesang, Entfall des Bußaktes In Festmessen)?
Kommt beım JTagesgebet eutlic Ausdruck, dass CS das Amtsgebet desPriesters Ist. mıt dem die Eröffnung abgeschlossen wırd?

Es INa gut se1n, hler auf ein1ge verbreitete Fehler hinzuweisen:
Die Eröffnung fiindet an ar und nıcht Priestersitz
Eröffnungsgesang, Bußakt und yrıe werden wen12 aufeinander abgestimmt.Der lıturgische Gruß, der dıe Gemeinde 1Im Namen des Herrn versammelt, wiırd BHrCc
‚Guten Morgen“ vorbereitet Ooder ergänzt. Eın olcher Gruß ist unnötıg und enkt
L1UT ab

Problem Eröffnungswort:
Zusätzlich eine Eınladung ZUT Fe1ler (WOZU, WeNN dıe Gemeinde schon versammelt
ist)
Hınweise autf dıe Lesungen und Eınführung den Texten anstatt Kurzhiınweise VOTder Jeweıligen Lesung oder och besser eiıner passenden Kurzhomiulie nach dem R
vangelıum
ausgedehnte Heılıgenviten kurzem Hınweis auf den Tagesheıiligen me kann
nach dem Evangelıum gesagt werden) umfangreiche Bußrıten (meıst mıt Kyrıe)Es 1eg nıcht alleın einem Eröffnungswort, eiıne röffnung gul gestalten. ochIst CS hılfreich, Kenntnisse ber den Ursprung der einzelnen Elemente der 180)  ung bzwder SaNnzecn Feler besiıtzen. Anthropologische psychologische und dramaturgischeGrundsätze sınd für dıe Felergestalt entsprechend einzubeziehen. Das gleiche gılt für alleanderen e1ıle der MessfeIler.

Der Bußakt geht zurück auf dıe persönlıche Vorbereitung des Priesters und se1iner Assıstenz 1mStufengebet, WI1e VOT der Liturgiereform Anwendung fand.
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Beitrage uu dem esprdc Im Arbeitskreis
Die Gemeıminde soll sich be1 der ro  ung In dıe Feıier einstimmen können.
Die Verbindung des ubaktes mıt dem Kyrıe ist problematısch, weıl CS 1U selten
elıngt, wirklıich Bußgedanken mıt dem obpreıs des Herrn verbinden.
Eın überlegter Wechsel in den Grußworten des Priesters ist gut Es soll aber nıcht es
öglıche darın „verpackt“ werden, damıt der Grulß seınen me1lst bıblıschen Charakter
nıcht verlıert.
DIie gabe VoNn Intentionen steht manchmal Anfang in einem Eröffnungswort.
Ware der gee1gnete nıcht das Allgemeine mıt den Fürbitten?

Beispiele für die Eröffnung
ADVENTSONNTA!

Eröffnungsgesang
Lesejahr Verbunden mıiıt dem yrıe „„‚Marıa Uurc. eın Dornwald In  .06
Lesejahr 105, Heıland reiß dıe 1ımme auf

Gruß des Priesters:
na und Friede VOI dem, der ist und der WAar und der kommen wiırd, sSe1 mıt euch.

UÜberleitendes Wort.
„Wıe Marıa ErW; WITr voll Freude das Kommen des Herrn. So gEeWISS, w1e IT ensch
geworden ist, wırd einst wıederkommen. Fur se1n ommen machen WITr uns bereıt.“

Erbarme dıch, Hert: (Gjott
yrie

Lesejahr Kyrıe en (vgl Eröffnungsgesang)
esejahr 433, Hett: erbarme dich

Tagesgebet
W EIHNACHTSFEST CHRISTM

Eröffnungsgesang: Tochter 10N
Statio Vor dem Altarraum

Festankündigung aus dem Martyrologıum Dıakon, Kantor) kein Eröffnungswort!
Gruß des Priesters: Der Herr sSe1 mıt euch. der. Die na| des Herrn Jesus, der für
uns ensch geworden Ist, sSe1 mıt euch.

erehrung des Altares
yrie (festlicher Gesang)
Gloria
Tagesgebet
FASTENSONNTA!:!
Eröffnungsgesang miıt yrie

762, 1.3.4.5 (Allerheiligenlitane1 mıiıt infügung örtlicher Heıilıger)
Gruß des Priesters:

Dıie na uUuNsSCICS Herrn Jesus Chrıistus, dıe 16 (jottes des Vaters und die (Ge-
meıinschaft des eılıgen Gelstes sSe1 mıt euch. Kein Eröffnungswort!

Bufakt: Litane1 762,6 Haltung eventuell knıen!)
Vergebungsbitte: achlass, Vergebung
Tagesgebet
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28 SONNTAG AHRESKREIS (LESEJAHR
Eröffnungsgesang mit Yrie

162, Aus der jeife Kyrıelıtanei mıt Bußelementen)
Gruß des Priesters: Der Herr Se1 mıt euch.
Überleitendes Wort

‚„„Gott ist gerecht Darum schenkt GE dem Sunder, der umkehrt, se1n Erbarmen.“
Vergebungsbitte: Der allmächtige Gott erbarme sıch
Gloria 430
Tagesgebet

CHRISTKÖNIGSFEST (LESEJAHR
Eröffnungsgesang: 71_49 Gelobt se1list du
Gruß des Priesters:

Dıe Naı des Herrn Jesus, der für uns ensch geworden Ist, sSe1 mıt euch. der
Der Herr der Herrlic  el und Spender Jeder Naı Sse1 mıiıt euch.

Überleitendes Wort (zum Kyrıe; Bußakt entfällt):
ist Herr. In seinem Tod hat CI dıe errscha: VON un und Tod VOI-

nıchtet. bıtten WITF: Denk UuNs, WE du In deıiıner aCcC als Önıg kommst.“‘
Yyrie. 475
Gloria 476
Iagesgebet

Eduard Nagel, Irıier
Reden mit Gott? Beten IM (rottesdienst
Inhalte

Gottes Handeln In der Geschichte
Sıtuation des Menschen heute) VOT em 1m 1C auf den Sınn des Lebens und
auf dıe letzte Bestimmung des Menschen.
Das INUSS dıe Miıtfeiernden „amenfTähig“ SeIN.

Form
obpreıis und Da  Z
Vertrauen ın Gottes

Struktur
Anrede und obpreis: „Gepriesen bıst du, Gott, . „„Wır preisen dıch, Gott,
und Begründung „ScChöpfer deri „denn du hast deın Volk aus se1ıner großen
Not befreıt‘ „der du
Im eSSDUC steht oft 1Ur e1in lJektiv rundlage für das Folgende): „Allmächti-
Ger-.  bl „Barmherziger‘‘, Ewi1ger“, oft auch erweıtert: AIn deiner eılıgen Famılıe ast
du uns eın leuchtendes Vorbild geschenk oder Aussage ber dıe Betenden selbst A1Im
Vertrauen auf deiıne Güte kommen WITr dır „„WIT SIınd schuldıg geworden VOT dır‘‘
Bitte. Erg1ibt sıch daus dem Vorangegangenen: „Heılıger Gott, WIT sınd VOT dır schul-
dıg geworden Schenke uns dıe Freude wlieder‘‘. der dein ew1ges Wort ist


